
mıiıt vielen wertvollen Hinweisen IUr die Oonkreie Durchführung der Bildungsveranstaltungen.
Man ist dankbar, daß der erl den Organisationsfiragen UunNn! der breiten Raum
eingeräumt hat. AÄAuch wiıird die Vielschichtigkeit eutiger Bildungsarbeit Urci die VeTr-
schıedenen Irägerorganisationen qgut berücksichtigt, ist doch weithin noch nıcht selbst-
verständlich, daß rwachsenenbildung 1n katholischer TIrägers  aft eutie auf die Koordi-
nation und Zusammenarbeit mi1ıt den anderen Bildungsträgern angewlesen ist. iıcht YJanz
einsichtig ıst, Der el das Halbjahresprogramm eiINeTr Landpfarrei un! e1nes
Stadtbildungsforums abgedruck Sind. uUuch Wäare besser YGeWESEN, WEeNl die nhalte
kath. Erwachsenenbildung N1C hauptsächlich 1n der Aufzählung der Ihemen verschiedener
Reihen, Ssonder mehr grundsätzlich ausgeführt worden waren. Hıer ist der Praktiker etwas
ZU Dra  15 MOT- und eile dieses NnıC umfangreichen Buches einem sıch imMmmer
mehr ausweilitenden ema sind amı 1n der auptsache genannt Jockwig

ger Erfahrung un Realismus hei Teresa (019)  - Avila und Johannes UO
Kreuz,. Düsseldorf 1976 Patmos-Verlag., 206 S Kart.; 19,80.
Das Vorwort dieses Buches erregt Interesse: Es wird e1Ne Siudie angekündigt, die sıch
„PI1ımaäar den menschlichen, den irdischen Seiten ZwWw eler bedeutender eiliger“ (5) widmet,
weilche „die Harmonie zwıschen affektivem und geistlıchem en in der Te un! 1m en
VOI em Teresa’'s VO Avila“ (9 auischeinen lassen will; enn dlese edeute auch für
zeitgenOÖssische christliche, TSL recht TÜr klosterliche Existenzweise „einen Aspekt Von groöß-
ter Aktualität“ (9) Der Leser WITrd sich allerdings gedulden muUüssen, bis auf die diesem
Erwartungshorizont entsprechenden Ausführungen STIO. Denn nahezu die erstie Hälfte des
Buches verwendet erl. auf historische Untersuchungen den nfäangen der spanischen
Beatinnenhäuser und Karmelitinnenklöster un! eingehen den Verhältnissen 1n den e1N-
zeinen Kkommuniıtäten ZUT Zeıit der hl leresa. FUr den Ordensgeschichte Interessierten
dürfte dieser Teıl auischlußreich Se1IN: erschließt Q1N edeutsames Kapitel 1n der Ge-
chichte der en 1 Spanien des 16 Jahrhunderts, vornehmliı der Karmeliten Die SOTI9g-
falt der Darstellung und besonders die Verarbeitung eINeEes reichen Quellenmaterials weisen
erIl. als Kenner der teresianischen Reiorm des spanischen Karmels dUuUuS promovierte

ber dieses ema och diese Ausführungen S1e. ( lediglich als vorbereitend
auf die eigentli  en Abhandlungen ber die beiden bedeutenden estia. christlicher

Spiritualität: Johannes VO Kreuz und Teresa VO  5 V1la Johannes VO. Kreuz wird ZWaLl
eın eigenes Kapitel gew1ldme .  1e Verwurzelung des eiligen Johannes VO Kreuz 1mM
Karme ber die verhältnismäßig langen Untersuchungen ber die allgemeine Geistig-
keit des Karmels z amaligen Zeit aßt die Aussagen ber den eiligen 1UT auf den ohl
markantesten Zug seiner inneren Haltung beschränken das Streben nach einem en 1n
Zurückgezogenheit un Einsamkeit Die Zusammenschau einer TrTealistischen Sicht der Welt
und des Menschen mıiıt dem ea eiINes vollkommenen geistlıchen Lebens wIird bel Johannes
weniger einsichtig. Schon Teresa Wäar vollkommen, eın „himmlischer und eın gött-
licher ensch” Sie ste. mehr 1n der Welt, ist realistischer, ber uch aiie  1V menschlicher,
nıcht Aur erfahren 1mM Glauben, sondern uch 1 en 551e bildet den Mittelpunkt des
Buches; 1n den Zzwei apiteln „Affektivität un geistliches eben  n Uun! „Das OKkiIOTa der
Erfahrung“ 1äßt eıf. S1e staändig Wort kommen. Hs Zel sıch ihre Fähigkeit, UT Janzes
Wesen, das geschaffen WAdr, lieben un geliebt werden“” (109) 1n die Realisierung
eines verpflichtenden UOrdenslebens integrieren. Und S1e el1stieie „einen ausgesprochen
weiblichen Beitrag AA Theologie der Männer“” 146), denn: „Mit großer Entschlossenhe!l:
tellte sıch die Heilige der Konfrontation Zwıschen religiöser Erfahrung und Theologie, S1e
suchte den Dialog zwischen den ‚Spiritualisten der ‚Mystikern‘ und den Intellektualisten‘,

den oIilızı.ellen eologen Beides MaCi S1e auch iür NSeTe Zeit edeutsam
Das Buch verdient Beachtung, weiıl 1Ne solche den beiden eiligen ukommt, die hier VOIL-
este werden. raglic| bleibt, ob der ausiunrlı historische Vorspann derart notwendigist. Hugoth
VOLK, Hermann: Christus es ın en Mainz 1975 Matthias-Grünewald-Verlag.113 5 Kt:; 8,80
Das vorliegende Buch bietet Vvier Abhandlungen, die araına. olk andernorts ın Gestalt
Von Referaten un! Zeits  rftenbeiträgen vorgeiragen und veroiffentlicht hat. Nun sollen s1ı1e
einer breiteren Leserscha zugänglich gemacht werden. Sie sınd unterschiedlicher Zeıt ent-
tanden un! ın ihrer Je eigenen email. esiimm: uUurc die verschiedenen Anlässe, die
ihrer Abfassung zugrunde agen Gemeinsam allerdings ist ihnen die 1n en mehr der
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